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In diesem Heft 
Gerade für den Mittelstand werden zu Beginn eines Aufschwungs erfahrungsgemäß die Finanzie­
rungsbedingungen wie auch die Risiken von Insolvenzen eher schwieriger. Stephan Jansen regt dazu 
im Redaktionsgespräch aus Sicht der Bürgschaftsbanken an, zumindest teilweise an den Regelungen 
des Wirtschaftsfonds Deutschland festzuhalten. Und Peter Kranzusch stellt anhand der Erkenntnisse 
aus einer empirischen Studie Verbesserungsmöglichkeiten bei Insolvenzverfahren vor. Zwei weitere 
Beiträge dieses Heftes beschäftigen sich mit den konkreter werdenden Reaktionen von Politik und 
Regulatoren auf die Finanzkrise. Manfred Zaß hat mehr grundsätzlich über die Erfordernisse einer 
neuen Finanzarchitektur nachgedacht. Daniel Engelage, Thomas Heidorn und Christian Schmaltz 
geben einen aktuellen Überblick über Beschlusslage und Diskussionsstand zu den neuen Richtlinien 
zur Kapital- und Liquiditätsadäquanz. Mit dem neuen Zugangskanal im Internet sieht Jochen Metz­
ger das Zahlungssystem Target-2 auf gutem Weg in die Zukunft. Peter Schenk schildert an Beispie­
len den Stand der Umsetzung einheitlicher Umwelt- und Sozialstandards bei Projektfinanzierungen.




